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Europas Aussicht
Der vorsorgende Wohlfahrtsstaat ist eine europäische Erfindung. Wie lässt er sich

auf Dauer finanzieren? Die Frage schwebt wie ein Damoklesschwert über den

krisengeschüttelten Regierungen europäischer Staaten. Fest steht: der Wohlfahrtsstaat

hat durch seine Anreize das Leben, Handeln und Denken seiner Bürger

grundlegend verändert. Rechte sind wichtiger als Pflichten; Eigenverantwortung

weicht der Zwangssolidarität; kreditbasiertes Leben führt die Tugend des Sparens

ad absurdum. Derweil scheinen im Osten die asiatischen Volkswirtschaften

unaufhaltsam zu wachsen.Wie nachhaltig ist deren Wachstum? Oder machen sich

die Europäer etwas vor, wenn sie triumphierend darauf hinweisen, dass den

asiatischen Ländern soziale und Verteilungskonflikte erst noch bevorstehen?

Der Ökonom Beat Kappeler und der Philosoph und Asienkenner Urs Schoettli

geben Antwort.
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